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Die sozial 
vulnerable und 

sozioökonomisch 
benachteiligte 

Zielgruppe benötigt 
professionelle 
Unterstützung 

Das Ziel des 
Projekts ist die 
Verbesserung der 
Gesundheits- und 
Lebenssituation der 
jungen Menschen 

Bis Ende 2019 hat 
sich der Kreis der 
Kooperations-
partner auf 22 
regional tätige 
Praxiseinrichtungen 
erweitert 
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1 So hat u.a. die Bundesregierung 2016 mit Einführung des § 16h im SGB II die strukturellen und rechtlichen 
Voraussetzungen geschaffen, Förderprogramme für „schwer erreichbare junge Menschen“ aufzulegen; leider 
werden von den Jobcentern bisher kaum entsprechende Projekte gefördert. 
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2 Beierle, S. Praxisbericht zur Projektarbeit mit Straßenjugendlichen. Halle, 2017. 
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3 Im Sinne von Gesundheitsförderung und zur Bewältigung von spezifischen Lebenssituationen, s. hierzu: 
Zander, 2011 aaO. sowie Bengel et al., 2009 und Bengel et al., 2012. 
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4 Vgl. Nüsken, D. (2014). Übergang aus der stationären Jugendhilfe ins Erwachsenenleben in Deutschland. 
Frankfurt a. M.: IGFH. 
Sievers, B./Thomas, S./Zeller, M. (2014). Nach der stationären Erziehungshilfe – Care Leaver in Deutschland. 
Hildesheim/Frankfurt a. M.: IGFH. 
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5 Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Erzieherische Hilfe, 
Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige 2016; eigene Berechnungen. 
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6 Erhoben als Lifetime-Prävalenz 
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7 Aufgrund der individuell unterschiedlichen Mitteilungsbereitschaft der jungen Menschen liegen nicht zu allen 
Items Daten in gleichem Ausmaß vor. Diese unterschiedliche Mitteilungsbereitschaft bildet sich in 
differierenden Gesamtheiten bei den folgenden Darstellungen ab. Mit einbezogen werden konnten die Daten 
von 38 Care Leavern, die am Landes- und Hochschulmodellprojekt „Schnittstellenmanagement in der 
Wohnungslosenhilfe in der Region Koblenz“ von Januar 2015 bis Juli 2017 teilgenommen hatten. 
8 Die vorliegende Studie umfasst alle sozialen Geschlechter und Geschlechtsidentitäten, auch abseits des 
gesellschaftlich hegemonialen Zweigeschlechtersystems. Auf eine gesonderte Darstellung von Menschen, die 
nicht in das Frau-Mann-Schema hineinpassen oder nicht hineinpassen wollen, wie Intersexuelle, Transgender 
etc. wird verzichtet. 

0

2

4

6

8

10

M

F



16 

                                                           
9 Erhoben als Lifetime-Prävalenz 
10 Bei Neuen psychoaktiven Stoffen (NPS), auch als „Legal Highs“ oder „Research Chemicals (RCs)“ bezeichnet, 
handelt es sich um psychoaktive Substanzen, die online als Badesalze, Düngerpillen oder Kräutermischungen 
verkauft werden. Deren genaue Zusammensetzung und die Legalität des Vertriebs sind teilweise unbekannt 
bzw. strittig, wie auch deren (Langzeit-)Wirkung auf den Menschen. 
11 Sammelbegriff für Shisha, Narghileh, Arghileh, Hookah, oder Hubble Bubble  
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12 Unter dem Begriff Elternbeziehung sind sowohl biologische Eltern und auch Stiefeltern summiert sowie 
Konstellationen aus familienähnlichen Partnerschaften, in der von unterschiedlichen Eltern stammende Kinder 
leben (sogenannte Patchworkfamilien).  
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13 Ausgewertet wurden nur die vorliegenden Daten der Personen ab dem 18. Lebensjahr. 
14 Vgl. Atzendorf, J., Rauschert, C., Seitz, N.-N., Lochbühler, K., Kraus, L. Gebrauch von Alkohol, Tabak, illegalen 
Drogen und Medikamenten. Schätzungen zu Konsum und substanzbezogenen Störungen in Deutschland. Dtsch 
Arztebl Int 2019; 116: 577-584; DOI: 10.3238/arztebl.2019.0577 
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